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Liebe Jazzfreundinnen und Jazzfreunde,

herzlich willkommen zur Jazz Matinee am Sonntag im Radio Dreyeckland auf der Frequenz 102,3 und im Kabel auf 93,6 Megahertz sowie weltweit über den Computer per Live Stream zu empfangen unter der Webadresse www.rdl.de. Heute stelle ich Ihnen neue CDs des vielseitigen und innovativen österreichischen Labels ATS Records vor. Die CDs werden vom Medienvertrieb Heinzelmann vertrieben und sind selbstverständlich wie immer im guten Fachhandel erhältlich oder können dort bestellt werden. Und es gibt natürlich Konzerthinweise mit einem Ausschnitt aus der dazu gehörigen CD, die Sie beachten sollten.
Im Studio und am Mikrophon begrüßt Sie heute Morgen ganz herzlich – Michael van Gee
1.) Zu Beginn hörten Sie den Mandolinen – Spieler Christian Gruber – Ruesz mit der Paquito D´Rivera Komposition „El Cura“ (5:43) aus der CD mit dem Titel „Instant Asia“, die teils live, teils im Studio 2014 aufgenommen und 2015 vom Label ATS Records veröffentlicht wurde.
Die Mandoline, das Zupfinstrument, das seit dem 17. Jahrhundert bekannt ist und aus der Familie der Lauteninstrumente stammt, hat seinen musikalischen Stammplatz in der Musik des Barock, der Klassik, bei Komponisten wie Antonio Vivaldi, Domenico Scarlatti, Beethoven, Hummel und Paganini. Um 1800 findet man die Mandoline dann vor allem in Wien. Das heißt die Mandoline hat als klassisches Instrument eine große Tradition vorzuweisen. Auch in der amerikanischen Bluegrass Musik hat die Mandoline Fuß gefasst, mitverantwortlich dafür waren Virtuosen wie Bill Monroe und David Grisman. Als Jazz Instrument wurde die Mandoline allerdings nie wirklich richtig wahr genommen und nur wenige Musiker verwendeten die Mandoline als Hauptinstrument. Christian Gruber-Ruesz ist Gitarrist in Wien und hat sein großes Können auch schon mit Bouzouki und Gypsy-Guitar unter Beweis gestellt. Bei seiner neuesten CD spielt er nun ausschließlich Mandoline und lässt ihren Tönen im Jazz - Kontext freien Lauf. Wie schon bei „Sunny“ (1999) spielt hier Christian Gruber-Ruesz mit dem hervorragenden Pianisten Roland Guggenbichler und dem Bassisten Karl Sayer, die beide diesem attraktiven Album ihren Stempel aufdrücken. Mit dabei sind außerdem der versierte und oft sehr funky aufspielende Schlagzeuger Christian Grobauer und als gitarristischer Duett Partner Loren Couch bei den insgesamt 2 Duoaufnahmen. Geboten wird Jazz ohne die gefürchteten Übertreibungen technischer Fingerfertigkeit, sondern immer im Dienste der Kompositionen, die von Andy LaVerne, Antonio Carlos Jobim, Richard Kriehn, Paquito D’Rivera und Karl Sayer stammen. Christian Gruber-Ruesz stellt dabei seine Mandolinen Klänge gar nicht in den Mittelpunkt des Geschehens, sondern wichtig ist das Miteinander, das gemeinsame Musizieren, die Kommunikation der Instrumente, die einen sonnendurchfluteten angenehmen Bandsound ergeben, den man stundenlang auf sich einwirken lassen kann.

2.) Weiter geht es mit der Sängerin Agata Pisko und dem Pianisten Werner Radzik und der ATS CD „Polish Touch“, die teils im Winter 2013, teils Anfang 2015 im Blue Rain Studio in Graz aufgenommen wurde.
"Polish Touch", das ist eine exquisite Sammlung von Jazz-Songs mit Werner Radzik am Klavier und Agata Piśko mit ihrer Stimme und zwei besonderen Gästen: Axel Mayer Trompete und Flügelhorn sowie Bernhard Wimmer auf dem Cajon. Dargeboten werden Songs von Sängern und Pianisten wie Joni Mitchell, Keith Jarrett, Radka Toneff, Billy Strayhorn, Djavan, Johnny Mercer und Emanuel Schlechter, die Agata Piśko und Werner Radzik zu diesem Projekt inspiriert haben.
- 2 -

- 2 -

Agata Piskos zarte und flexible Stimme hat das einzigartige und phantasievolle Timbre einer europäischen Sängerin, die Texte aus dem Great American Songbook singt. Ohne Zweifel kann man den Einfluss der Jazzmeister wie Mark Murphy, Sheila Jordan oder Rebecca Parris hören, bei denen Agata Pisko unter anderem studiert hat. Werner Radzik ist ohne Zweifel ein erstklassiger Jazzinstrumentalist, ein hochgefragter Pianist und Arrangeur. Auf dieser CD kann man ihn als besonders sorgfältigen Begleiter und zugleich auch brillanten Solisten erkennen. "Polish Touch" ist im Ergebnis ein Projekt zweier sehr erfahrener Musiker mit polnischen Wurzeln: Agata stammt ursprünglich aus Krakau und lebt seit Beginn ihres Studiums an der Kunst Uni Graz (1999), in Österreich; auch Werner, ein österreichischer Musiker, hat polnische Vorfahren – seine Großmutter kam aus Warschau.
Hören Sie als Ausschnitt aus dieser sehr schönen Duo – Produktion die Abbey Lincoln Komposition „Throw It Away“ (4:44).
3.) Nun zum indischen Jazzprojekt mit Namen LiLa und dem Album „Bridges To India“, das 2014 aufgenommen wurde.
Im Sanskrit gibt es das Wort „lîla“, was in etwa übersetzt „Spiel“ bedeutet. Die eigentliche Bedeutung ist aber natürlich, wie in der indischen Sprache auch üblich, deutlich reichhaltiger – lîla meint „Göttliches Spiel, das Spiel um Schöpfung, Zerstörung und Wiedererschaffung“. „lîla“ bedeutet also auch „Freiheit + Tiefe, zugleich Vergnügen + Freude des Moments sowie das Spiel von Gott“. Die Musiken aus verschiedenen Kontinenten begegnen sich und so treffen indische Rhythmen auf westliche Harmonien und komponierte Arrangements fließen in ein improvisiertes Ganzes. Das Wechselspiel zwischen den aus Rhastathan stammenden Musikern und österreichischen Jazzmusikern ist inspirierend und befruchtend. Genrefrei, von meditativ bis explosiv könnte man diese Musik bezeichnen. LiLa – das sind die Musiker Peter Schroll – Gitarre + Gesang, Gerhard Buchegger – Piano + Akkordeon, Josef Kolarz – Klarinette, Pintoo Khan – Khartal + Morchang, Haider Khan – Tabla + Gesang, Georg Schmelzer – bass und Leo Geist – drums.

Hören Sie als Ausschnitt aus diesem musikalisch beeindruckenden Album die Peter Schroll Komposition „1000 Years“ (5:45), bei der als Gast noch die Sängerin Maria Putz mit von der Partie ist.
4.) Weiter geht es jetzt mit dem Ensemble Smart Metal Hornets & Dix und ihrem ATS – Album „Archduke Shuffle“, das im Januar 2014 und Januar 2015 in einem Studio in  Triest in Italien aufgenommen wurde.
Die steirische Bläser-Formation `Smart Metal Hornets´ wurde 1990 von dem Blechbläser/Komponisten Christoph Wundrak in Graz gegründet. Die herausfordernde Grundidee dabei war, die Rhythmusgruppe eines klassischen Jazzquintetts (2 Bläser + Piano/Bass/Schlagzeug) nur durch einen Bassbläser zu ersetzen. Seither hat sich diese Formation durch etlichen Höhen und Tiefen der österreichischen und internationalen Kulturlandschaft erfolgreich über Wasser gehalten. Auf ihrer 4.CD setzt sich dieses merkwürdige Trio, bestehend aus den 2 Holzbläsern Johannes Harpf bs + ts + bcl + Gernot Strebl as, ts, ss + cl und dem Blechbläser Christoph Wundrak, in bewährter humorvoller wie origineller Weise mit steirischer/alpenländischer Volksmusik, Klezmer und anderen Musik-Einflüssen auseinander. Dabei geht das Trio von einer bluesig-rockig-funkig-jazzigen Basis aus, für die groovige Spielfreude, Spielwitz, Offenheit für Experimente und phantasievolle, stimmige Kompositionen und Arrangements charakteristisch sind. Bei 7 der insgesamt 11 Stücke wird das Trio vom international renommierten, aus Leipzig stammenden Drummer + Perkussionisten Wolfram Dix kongenial unterstützt, der mit dieser Gruppe bereits seit 2001 zusammenarbeitet und mit ihr Deutschland, Österreich und China bereiste. Durch das reiche Instrumentarium und die humorvoll-eigenwilligen Kompositionen und Arrangements entsteht hier ein abwechslungsreicher wie ungewöhnlicher Klangkörper, der eine erstaunliche klangliche und stilistische Vielfalt aufweist.
Hören Sie als Ausschnitt das Titelstück der CD, die Christoph Wundrak Komposition „Archduke Shuffle“ (4:58).
5.) Liebe Jazzfreundinnen und Jazzfreunde,

sie hören die Jazz Matinee am Sonntag im Radio Dreyeckland auf der Frequenz 102,3 und im Kabel auf 93,6 Megahertz sowie weltweit über den Computer per Live Stream zu empfangen unter der Webadresse www.rdl.de. Heute stelle ich Ihnen neue CDs des vielseitigen und innovativen österreichischen Labels ATS Records vor. Die CDs werden vom Medienvertrieb Heinzelmann vertrieben und sind selbstverständlich wie immer im guten Fachhandel erhältlich oder können dort bestellt werden. Und es gibt natürlich Konzerthinweise mit einem Ausschnitt aus der dazu gehörigen CD, die Sie beachten sollten.
Und weiter geht es mit den beiden Konzerthinweisen:
a.) Am Montag, den 22.02.2016, tritt um 20:30 Uhr beim Jazzkongress im Schützen zum ersten Mal hierzulande die Kölner Band Offshore auf. Die Band besteht aus jungen Musikern, die allesamt ihre Ausbildung an der Hochschule für Musik und Tanz in Köln absolviert haben. Ihr Repertoire besteht aus Eigenkompositionen, die auf die ungewöhnliche Besetzung mit Saxofon, Klavier und Vibrafon zugeschnitten sind. Eingängige Melodien und Rhythmen werden improvisatorisch entwickelt und mit spontanen Ideen erweitert. Die Farbpalette an Klängen wird entfaltet. Dabei geben sich die Nachwuchsmusiker dem Moment hin und lassen sich treiben. Die beiden CDs dieser tollen Band Offshore (Offshore – Cote De Cologne / DoubleMoon Records DMCHR 7117 sowie Offshore – Rootville / DoubleMoon Records DMCHR 71138 ) habe ich Ihnen bereits in meinen Sendungen im März 2013 und November 2014 vorgestellt. Die Band spielt in der Besetzung: Christoph Möckel Saxophon, Dierk Peters Vibraphon, Constantin Krahmer Piano, Oliver Lutz Bass und Fabian Rösch Schlagzeug. Nähere Infos erhalten Sie über die Website der Band unter www.offshore-quintett.de.

b.) Am Donnerstag, den 25.02.2016, tritt um 20:30 Uhr im Flügelsaal des Klavierhauses Lepthien der bekannte US – amerikanische Meisterpianist Richie Beirach auf und zwar solo in der Reihe „The Art of Solo“ des Freiburger Jazzkongresses. Ganz sicher ist dies ein Konzert für alle Liebhaber des Jazzklaviers, die sich das Konzert nicht entgehen lassen sollten.
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c.) Und schließlich tritt am Sonntag, den 28.02.2016, um 20 Uhr im Jazzhaus Freiburg das bekannte Erik Truffaz Quartet auf und stellt u.a das Programm der ganz neuen und aktuellen CD "Doni Doni" vor, die vom Label Parlophone in Frankreich (Vertrieb Warner Music France) Anfang Februar 2016 veröffentlicht wurde. Der Franzose ERIK TRUFFAZ zählt ja zu den großen Jazztrompetern unserer Zeit und gilt, nicht zuletzt aufgrund seiner künstlerischen Vielfältigkeit, als Nachfolger von Miles Davis. Erik Truffaz ist in der ganzen Welt unterwegs. So spielte er in unterschiedlichen Formationen unter anderem im Ronnie Scott´s in London, dem Moods in Zürich, dem Porgy&Bess in Wien, dem Festsaal Kreuzberg in Berlin, beim Jarasum Jazz Festival, dem Montreux Jazz Festival und in vielen anderen Ländern wie den USA, Argentinien, Indien, Singapur etc. Die musikalische Konstante des Trompeters Erik Truffaz - das ERIK TRUFFAZ QUARTET - ist zuerst und vor allem eine kollektive Einheit mit eigenem Sound und Gruppendynamik. Die Band spielt in der Besetzung: Erik Truffaz Trompete, Benoit Corboz Piano + Keyboards, Marcello Giuliani Bass + Arthur Hnatek Schlagzeug + Perkussion.
Hören Sie hierzu als Appetithappen aus der aktuellen CD „Doni Doni“ die Gemeinschaftskomposition „Kudu“ (5:15).
6.) Jetzt wieder zurück zum österreichischen Label ATS Records und da zur CD der Band Common Blue mit dem Titel „Eleven Songs“, die zwischen Februar + Mai 2015 aufgenommen wurde.
The Common Blue ist der Name eines Schmetterlings und Blue ist zugleich auch ein Synonym für eine bestimmte Stimmung in der Musik. The Common Blue interpretiert auf der CD u.a. Songs von Billie Holiday, Fever Ray, Franz Schubert, Arctic Monkeys, Peter Gabriel oder den Beatles. Elemente der unterschiedlichsten Musikstile verschmelzen zu einem für die Band charakteristischen Sound, der die Hörer durch die CD „Eleven Songs“ trägt. Ebenso wie die Songs des Bandrepertoires kommen aber auch die Bandmitglieder aus den verschiedensten Bereichen der Musikszene. Während mit Andreas Mayerhofer ein „Veteran“ der heimischen Jazzszene die Keyboards bedient, machte die junge Sängerin Kiara Hollatko erstmals 2007 auf sich aufmerksam, als sie als Dreizehnjährige ins Finale des „ORF Kiddy Contests“ einzog. Der ebenfalls ganz junge Bassist Robin Gadermaier gehört zu den ganz großen Talenten auf seinem Instrument, speziell sein „akkordisches“ Spiel ist stilprägend für die  Band. Schlagzeuger Wolfi Rainer ist nach seinem Studium an der Jazzuni in Graz und nach einem mehrmonatigen New York Aufenthalt ein überaus gefragter Sideman der österreichischen Musikszene.
Hören Sie als Ausschnitt aus dieser schönen CD die Peter Gabriel Komposition „Mercy Street“ (5:23).
7.) Und jetzt zum Pianisten Michael Kneihs und seiner ATS CD mit dem Titel „Sonhos“, die zwischen 2009 und 2015 aufgenommen wurde.
Der österreichische Pianist Michael Kneihs hat sich mit seinen bisherigen CDs hauptsächlich als „Straight Ahead“ - Jazzmusiker einen Namen gemacht. Mit „Sonhos“ zeigt sich Michael Kneihs jetzt von einer anderen Seite: Die Stücke, durchwegs Eigenkompositionen, sind eingängiger, melodiöser, emotionaler. Eigentlich ist es kein typisches Jazz - Album, auch wenn viel improvisiert wird, teils feurig, teils entspannt. Die Stücke sind Einzelstücke, nicht für eine bestimmte Band oder einen bestimmten Anlass geschrieben. Auch ist jedes für eine andere Besetzung arrangiert, von Soloklavier bis zu 7 Mitwirkenden. So unterschiedlich wie die Besetzungen sind dann auch die Stücke selbst, ohne eine allen gemeinsame heiter-melancholische Grundstimmung zu verlieren. Michael Kneihs hat alles im Laufe einiger Jahre im eigenen Studio („Village Studio“) selbst aufgenommen, gemischt und gemastert. Meist ist der brasilianische Einfluss deutlich, der sich auch in der Wahl der Mitmusiker widerspiegelt, die teilweise selbst aus Brasilien kommen, teilweise zumindest Erfahrung mit brasilianischer Musik haben.
Hören Sie jetzt als Ausschnitt das Michael Kneihs Quartett mit Thomas Kugi saxes, Ronaldo Saggiorato b + Joris Dudli dm mit der Michael Kneihs Komposition „Saturday Morning At The Coffee Shop“ (4:20).
8.) Jetzt komme ich zur Band Criss Cross und der CD „Oasen“, die 2015 aufgenommen wurde.
Spricht man von CRISS CROSS, so spricht man ohne Zweifel von einer der bedeutendsten und erfolgreichsten musikalischen Institutionen der österreichischen Jazzszene der letzten drei Dekaden. Die 1983 von der Pianistin und Komponistin ADRIANE MUTTENTHALER gegründete Gruppe steht musikalisch seit Anbeginn für eine Form des Jazz, die vor allem in einer sehr gediegenen und gleichzeitig sehr variantenreichen Note ihren Ausdruck findet. Nicht anders verhält es sich auch mit „Oasen“, dem neuen Album der sechsköpfigen Formation. Die Inspiration für „Oasen“ schöpfte die aus Kanada stammende und in Österreich aufgewachsene Adriane Muttenthaler vor allem aus ihren Aufenthalten im Waldviertel, jener ruhigen und dünn besiedelten Region im Norden Österreichs, die von nicht wenigen als Rückzugsgebiet, quasi als „Oase“ abseits aller städtischen Unruhe und Hektik, genutzt wird. Genau dort kann man sich erholen, genau dort kann man den Geist öffnen und der Kreativität freien Lauf lassen, und genau dorthin hat die Jazzpianistin auch ihre hochkarätig besetzte Band – Chris Kronreif (Sopransaxophon), Viola Falb (Altsaxophon, Komposition), Michael Erian (Tenorsaxophon, Komposition), Heinrich Werkl (Kontrabass, Komposition) und Patrice Heral (Schlagzeug) – eingeladen, um gemeinsam ungestört an dem neuen Album zu arbeiten. Und diese Atmosphäre der Entspanntheit, Unbekümmertheit und künstlerischen Freiheit ist auch in jeder der aufgenommenen Nummern hörbar.
Hören Sie als Ausschnitt die Michael Erian Komposition „Hu – Go“ (5:00).
9.) Liebe Jazzfreundinnen und Jazzfreunde,

leider ist die Jazz Matinee schon wieder fast am Ende angelangt.
So, und damit dann zur letzten CD für heute und zur CD der Band Fransen Text mit dem Titel „Die Siebentagewoche – ein literarisch-musikalisches Instantprojekt“, die im Juli und November 2014 aufgenommen wurde.
2014 erschien das Duo-Debüt von Fransen Musik – „Mittwoch“, ATS CD-0832. Für die Neuerscheinung „Fransen Text - Die Siebentagewoche“ arbeiteten die beiden Musiker Hannes Sprenger (saxes, electronics) und Klex Wolf (keys, electronics) mit den Autoren Ursula Timea Rossel und Markus Köhle zusammen, die ihre Texte selbst lesen. Beide handeln alle sieben Wochentage wortreich ab, wodurch sich naturgemäß vierzehn literarisch-musikalische Titel auf der neuen CD finden. Die Zugänge der beiden Textautoren zu unseren unmittelbarsten Zeitstrukturelementen, den Wochentagen, sind denkbar unterschiedlich: Der Tiroler Markus Köhle, ein prominenter Protagonist der Österreichischen Poetry-Slam-Szene, liest seine Texte rhythmisch und assoziiert lange und delikate Variationsketten.
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Und der Schweizerin Ursula Timea Rossel kommt das erstaunliche Verdienst zu, in ihrem 2011 im Bilgerverlag erschienen Roman „Man nehme Silber und Knoblauch, Erde und Salz“ Fransen erfunden zu haben – also zwei Jahre vor deren Gründung. Sie betreibt „Kryptogeographie“.

Hören Sie als Ausschnitte – solange die Zeit reicht – „Sonntag“ (3:45) und „Montag“ (5:03).
Ich darf mich bereits an dieser Stelle ganz herzlich für Ihr Interesse bedanken und hoffe natürlich, dass Ihnen die Jazz Matinee gefallen hat.
Nächsten Sonntag, den 28.02.2016, gibt es um 10 Uhr natürlich wieder die Jazz Matinee mit neuen CDs zu hören.
Aber bereits heute Abend heißt es schon wieder von 18 Uhr bis 20 Uhr Jazz Spezial am Sonntag, in der ich Ihnen jede Menge CDs vorstellen werde.
Ich verabschiede mich bis dahin aus dem Studio und vom Mikrophon und wünsche Ihnen noch einen schönen Sonntag
Ihr
Michael van Gee
----------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------
